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In diesem Heft

berichtet Lisa Rosa von der Auseinandersetzung mit dem Film Der Unter-
gang, den sie mit ihren Schülerinnen und Schülern auf deren Wunsch hin angese-
hen und diskutiert hat. Sie gibt einen Einblick in ihre Vorbereitungen, in den
gemeinsamen Kinobesuch und die anschließenden Gespräche und entwickelt ein
Verständnis vom Lernen, das die eigenen Fragen der Schüler und Lehrer zum Aus-
gangspunkt des gemeinsamen Nachdenkens im Unterricht, aber auch im Fachkol-
legium macht. „Worüber die Schüler sich in den Gesprächen verständigt haben,
war ihr Erleben, ihre Beunruhigung, ihre Suche nach einer für die nächste Zeit
brauchbaren Haltung.“

Der Untergang

drucken wir zum Gedenken an das Kriegsende vor sechzig Jahren in der
Rubrik WIEDERGEFUNDEN das Portrait, das der Düsseldorfer Schriftsteller
Rolf Bongs im Jahr 1945 nach der Rückkehr aus der Kriegsgefangenschaft von sei-
ner Heimatstadt und den Menschen dort gezeichnet hat. So kommt er seiner vor-
dringlichsten Aufgabe als Zeitgenosse nach: „Sehen und bezeugen.“

Ein Mann geht durch die Stadt

schließt sich dem ein anderes Städtebild an, in dem Karl Schlögel im heutigen
Kaliningrad nach Spuren der „unsichtbaren Stadt“ Königsberg sucht und mit den
„Besuchern Kaliningrads, die aus Königsberg kommen [und] Zielpunkte ansteu-
ern, die es gibt, obwohl sie nicht mehr existieren“ versucht, dem horror vacui zu
begegnen. Die Notwendigkeit der Auseinandersetzung stelle sich jedoch auch für
die heutigen Bewohner der Stadt: „Königsberg/Kaliningrad ist der zugespitzte
Punkt, an dem sich erweist, ob eine Nation mit ihrer Geschichte, mit sich selbst ins
Reine gekommen ist und die Kraft besitzt, aus der Anerkennung des Verlustes
etwas zu machen.“

Königsberg – Hannah Arendts Stadt

drucken wir die von Karl Schlögel anlässlich der Verleihung des Sigmund-
Freud-Preises für wissenschaftliche Prosa gehaltene Rede, in der er seinen
„Orient“ als den osteuropäischen Raum beschreibt, „der in der Epoche der Welt-
und Bürgerkriege, der Krisen und Revolutionen verschwunden war“ und dessen
porta orientis das geteilte Berlin oder das Prag der frühen sechziger Jahre gewesen
seien. Die Aufgabe, der er seine Arbeit widmet, sieht er darin, dieses fremd gewor-
dene Europa unserem Gesichtskreis zurückzugewinnen und „eine Sprache zu fin-
den für einen geschichtlichen Erfahrungsraum, auf den wir bisher nur ungenügend
eingestellt waren und in dem Träume wie Alpträume verborgen sind“.

An der „porta orientis“

greift Johannes Bilstein den „alten Traum der Menschen“ auf, „dass man
etwas selber und alleine mache“, und fragt nach früheren und heutigen Realisatio-
nen dieses Traums vom auto: vom Automobil über die Idee von der menschlichen
Autonomie gegenüber einem allmächtigen Schöpfergott bis hin zum „Hilf mir, es
selbst zu tun“ der Pädagogik und der Rede vom autonomen „Haus des Lernens“.
Er gibt jedoch zu bedenken, dass in dieser Perspektive Traditionen und Seinswei-
sen aus dem Blick geraten, die den Akzent „eher auf Verschmelzung als auf
Abgrenzung, eher auf das Ineinander als das Gegeneinander“ legen: „Oft ohne es
zu merken verzichten wir auf die langsame und hingebungsvolle Lust des Gewiegt-
Werdens.“

Auto-Träume
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172 In diesem Heft

trägt Hartmut von Hentig aus eigenem Wissen und eigener Erfahrung und
aus literarischen Zeugnissen zusammen, was Internate, insbesondere die Lander-
ziehungsheime organisatorisch, vor allem jedoch was sie pädagogisch von einan-
der und von anderen Ganztagsschulen unterscheidet. Jene seien „in erster Linie ein
anderer Weg von der Kindheit durch die Pubertät zum Erwachsenenleben“, sie
lösten das „Problem von Anpassung und Emanzipation, das wir Pubertät nennen“,
anders als andere Einrichtungen: durch Verschärfung.

Ganztagsschule und mehr

drucken wir als DOKUMENT eine Sammlung von Standards „für eine gute
Schule“, die sich als Korrektiv zum gegenwärtigen Trend versteht, „die Qualität
von Schulen allein an den Ergebnissen zentraler fachlicher Tests zu messen“. Anne-
marie von der Groeben und ihre  Mitautoren wollen ihre Standards als „denen für
fachliches Lernen vor- und übergeordnet“ verstanden wissen und plädieren für
andere Formen und Verfahren der Evaluation, denn „Schulqualität entscheidet
sich an Prozessen, die in ihrem notwendig sehr komplexen Kontext durch zentra-
le Wissensprüfungen nicht sichtbar gemacht werden können.“

Unsere Standards

nimmt Ulrich Herrmann eine Rede des Leiters des von der KMK gegründe-
ten Instituts zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen, Olaf Köller, zum
Anlass, auf die eigentliche Aufgabe des Instituts aufmerksam zu machen, dem es
nicht um Qualitätsentwicklung, sondern um „Leistungskontrolle in den öffent-
lichen staatlichen allgemeinbildenden Schulen“ gehe. Er bemängelt die Ferne der
diskutierten Vorgaben vom Berufsalltag der Lehrer, den problematischen Empi-
rie-Begriff und die „enge Fokussierung auf Tests“. Wichtiger sei es zu fragen, wo-
rin sich eine gute Schule von anderen unterscheidet: „durch gute Anleitung zum
Selberlernen, durch das Schulleben, durch Freude am Gelingen, durch die Gewis-
sheit der Selbstwirksamkeit“.

Die nationale Testservice-Agentur IQB

Autoren
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Unsere Standards

Ein Diskussionsentwurf, vorgelegt von „Blick über den Zaun“ – Bündnis
reformpädagogisch engagierter Schulen* 

Von Annemarie von der Groeben u. a.

„Blick über den Zaun“, der Verbund reformpädagogisch engagierter Schulen,
möchte sich mit diesem Text in die öffentliche Diskussion über Standards und
Schulqualität einschalten.
Wir haben unsere Vorstellungen von einer guten Schule in einem Aufruf festge-
legt1 und aus den dort genannten „Grundüberzeugungen“ Standards abgeleitet,
die wir hier präsentieren. 
Im Sinne der Definition von Klieme verstehen wir unter Standards empirisch
überprüfbare „Ist“-Beschreibungen. Diese Standards können also als Instrument
dienen, Schulen zu evaluieren, sind aber zuerst und vor allem ein Mittel der Selbst-
verständigung und Selbstverpflichtung.
Unsere Standards operationalisieren und präzisieren unsere Vorstellung von einer
guten Schule und stellen darum hohe Ansprüche. Diese können von keiner Schu-
le alle immer erfüllt werden. Pädagogik ist prinzipiell an Soll-Vorgaben orientiert.
So kann zum Beispiel die vernünftige und friedliche Regelung von Konflikten nie
als gesichert, muss aber als Standard gelten. 
Unsere Standards sind denen für fachliches Lernen vor- und übergeordnet. Sie
drücken  implizit unsere kritische Distanz gegenüber den von der KMK vorgeleg-
ten „Bildungsstandards“ aus, weil diese die Frage, was Schulen gut macht, nicht in

* Der folgende Text ist ein Entwurf, der weiter diskutiert und überarbeitet werden soll und
auf die Arbeit einer „Redaktionsgruppe“ zurückgeht. Ihr gehören an: Annemarie von der
Groeben/Laborschule, Bielefeld, Ursula Herchenbach und Alfred Hinz/ Bodensee-
schule, Friedrichshafen, Ingrid Kaiser/Helene-Lange-Schule, Wiesbaden, Erika Risse/
Elsa-Brändström-Gymnasium, Oberhausen, Ulrich Schmermund/Landschulheim Stein-
mühle, Marburg, Otto Seydel/Institut für Schulentwicklung, Überlingen, und Susanne
Thurn/Laborschule, Bielefeld; Mitarbeit ferner: Matthias Fäth. Die vorliegende Gestalt
des Textes wird von Annemarie von der Groeben verantwortet; die Veröffentlichung
erfolgt aber im Einverständnis mit den übrigen Mitgliedern der Redaktionsgruppe. Den
Text auch in dieser noch nicht endgültigen Form zu veröffentlichen schien uns gerecht-
fertigt, weil die gegenwärtige Diskussion über „Bildungsstandards“ sich ausschließlich
auf „Leistungsstandards“ für Schülerinnen und Schüler zu verengen droht und die nach
unserer Überzeugung ebenso wichtigen „Standards für eine gute Schule“ – in der anglo-
amerikanischen Literatur werden sie meist unter der Bezeichnung „opportunity-to-
learn-standards „diskutiert – darüber in Vergessenheit geraten. In den nachfolgenden vier
Kapiteln und ihren Unterabschnitten finden sich mancherlei Überschneidungen und
Wiederholungen. Einerseits sind die einzelnen „Maßstäbe“ und „Voraussetzungen“
nicht immer mit letzter Eindeutigkeit voneinander zu trennen. Andererseits sollen die
einzelnen Abschnitte jeweils ohne allzu viele „Querverweise“ lesbar sein.

1 www.BlickUeberDenZaun.de, 2003; auch publiziert in Neue Sammlung 43/2003,
Heft 2, S. 275-281.



den Blick nehmen. Der gegenwärtige Trend, die Qualität von Schulen allein an den
Ergebnissen zentraler fachlicher Tests zu messen, ist aus unserer Sicht pädagogisch
und didaktisch kontraproduktiv. Gute Schulen lassen sich erkennen an der Art und
Weise, wie dort Menschen miteinander umgehen, wie das Lernen angelegt und
begleitet wird. Gute Schulen (in dem hier präzisierten Sinn) befähigen ihre Schüle-
rinnen und Schüler auch zu guten Fachleistungen. Umgekehrt lassen gute Fachleis-
tungen nicht unbedingt auf eine gute Schule schließen, weil sie auch durch Mittel
erreicht werden können, die eine gute Schule nicht anwendet. Schulqualität ent-
scheidet sich an Prozessen, die in ihrem notwendig sehr komplexen Kontext durch
zentrale Wissensprüfungen nicht sichtbar gemacht werden können. Die Frage nach
Schulqualität wird darum durch solche Formen der Evaluation verstellt. Diese ein-
seitige Verengung zu korrigieren ist ein zentrales Anliegen dieser Initiative. Wir
plädieren damit zugleich für andere Formen und Verfahren der Evaluation, z. B.
durch peer reviews, wie sie unter den „Blick über den Zaun“-Schulen üblich sind. 
Unsere Standards beziehen sich auf die vorab definierten, in dem genannten Auf-
ruf festgelegten Grundüberzeugungen. Sie sind jeweils drei Ebenen zugeordnet:
der des pädagogischen Handelns, der der schulischen Rahmenbedingungen und
der der systemischen Rahmenbedingungen. Diese Unterscheidung ist systema-
tisch nicht immer trennscharf, so dass es zu Überschneidungen kommt. Die
Anordnung soll sichtbar machen, dass und wie die drei Ebenen und die mit ihnen
verbundenen Zuständigkeiten miteinander verschränkt und aufeinander bezogen
sind. So lassen sich die Standards für pädagogisches Handeln auch als Ansprüche
an die Schule lesen, die die Rahmenbedingungen schafft. Und diese wiederum
können als Appell an die staatlichen Instanzen verstanden werden: Wenn Schulen
in diesem Sinne gut sein sollen, müssen diese Rahmenbedingungen gewährleistet
sein. 

254 Annemarie von der Groeben u. a.
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